
 

 

ZYPRIOTEN IN STEIN UND TERRAKOTTA – ANTIKE  

SKULPTUREN AUS NIKOSIA/ZYPERN 

 

Ziel des Projekts ist die Aufnahme, Bearbeitung und Kontextualisierung von 

Skulpturen aus Marmor, Kalkstein, Terrakotta und Bronze aus Nikosia von der 

geometrischen bis zur römischen Zeit sowie deren Abgrenzung zu Skulpturen aus 

Nachbarregionen wie Chytroi, Idalion oder Tamassos. Nikosia war in der Antike 

zumindest im 7.Jh. v. Chr. Hauptstadt des gleichnamigen Stadtkönigtums Ledra. 

Das antike Stadtgebiet wurde, bedingt durch die moderne Überbauung, nur punktuell 

erforscht. Skulpturen sind durch Aufsammlungen, Beschlagnahmungen, Altgra-

bungen und erst in letzter Zeit durch neuere Grabungen bekannt geworden. Eine 

großflächige regionale Untersuchung dieses Bestandes fehlt bislang völlig. Dies ist 

umso wichtiger, als über die Archäologie und Geschichte des Stadtkönigtums Ledra 

und seiner Nachfolgesiedlung bis in römische Zeit kaum etwas bekannt ist. 

Das Gebiet der Untersuchung umfasst das heutige Stadtgebiet von Nikosia in einem 

Radius von etwa 15 km vom Stadtzentrum ausgehend und somit in etwa halber 

Distanz zu anderen Fundorten, die ebenfalls Zentralorte von eisenzeitlichen 

Stadtkönigtümern waren, etwa Chytroi, Idalion und Tamassos.  

Ausgangspunkt des Projektes sind die Skulpturenbestände und Archivalien des 

Cyprus Museums in Nikosia. Bisherige Funde zeigen drei Schwerpunkte südlich der 

heutigen ummauerten Altstadt in den Stadtteilen Koupati, Agioi Omologites sowie bei 

der Kapelle Agios Georgios, wo seit mehreren Jahren Grabungen stattfinden, die 

neben einem eisenzeitlichen Heiligtum auch Werkstätten erbracht haben. In Agios 

Dometios, Strovolos, Aglantzia und Archangelos wurden Skulpturen aus sakralen 

Kontexten entdeckt. 

Im Rahmen des Projekts sollen Fragen zur Typologie, Feindatierung, zur Aufstellung 

oder Deponierung der Skulpturen und zum sozialen Hintergrund der Dedikanten 

erörtert werden. Durch Vergleich mit Skulpturen von Nachbarfundorten ist es 

möglich, präzisere Aussagen zu Ateliers zu treffen, gerade in Hinblick auf 

Unterschiede oder Gemeinsamkeiten in der Skulpturenproduktion benachbarter 

städtischer Zentren. 

Die Objekte werden fotografisch und mittels 3D-Scanner dokumentiert. Marmor-

analysen (Montanuniversität Leoben) sowie Farb- und Pigmentanalysen (Cyprus 
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Institute) sollen, sofern durchführbar, die Herkunft von Marmorskulpturen und die 

farbige Fassung der Objekte klären. 
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